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Reiseverkehr

Die Deutschen zieht es in die Sonne

Die Bundesbürger haben im vergangenen Jahr auf ihren Auslandsreisen ins-
gesamt knapp 56,3 Milliarden Euro ausgegeben. Am meisten ließen die Tou-
risten in Spanien springen – insgesamt rund 7,3 Milliarden Euro. Zweit-
wichtigstes Reiseziel im Jahr 2002 war Italien, wo Urlauber und Geschäfts-
leute etwa 6,5 Milliarden Euro in die Hotels, Restaurants und Strandcafés
trugen. Hinter den Ländern des sonnigen Südens platzierte sich Österreich
als Reiseland Nummer drei. Dorthin wanderten aus den Reisekassen der
Deutschen knapp 6,2 Milliarden Euro. Auch die weiteren Favoriten der Touris-
ten aus Kiel, Köln und Konstanz konnten mit Stränden oder Bergen aufwar-
ten: Frankreich, die Türkei und die Schweiz. Immerhin noch 2,4 Milliarden
Euro ließen sich die Reisenden „from Germany“ ihre Übersee-Trips in die
USA kosten. Daneben entdecken die Bundesbürger auch ihre Nachbarn im
Osten – allein Polen konnte im vergangenen Jahr fast 1,1 Milliarden Euro
Einnahmen durch deutsche Besucher verbuchen.

Während die Bundesbürger ausgesprochen gern in andere Länder fahren
oder fliegen, steht Deutschland als Reiseziel bei Ausländern nicht ganz so
hoch im Kurs. Insgesamt konnten sich das deutsche Gastgewerbe, Museen
und Freizeitparks über 20,3 Milliarden Euro freuen, die Menschen aus aller
Welt bei ihnen zurückließen. Am spendabelsten erwiesen sich die Niederlän-
der mit Ausgaben von 2,5 Milliarden Euro, gefolgt von den Besuchern aus
der Schweiz und den USA (je 2,2 Milliarden Euro).

Gesprächspartner im IW: Dr. Rolf Kroker, Telefon: (02 21) 49 81-7 50
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 Tourismus-Ausgaben:
Am liebsten für Tapas und Pasta

Länderauswahl;
vorläufige Zahlen

Quelle: Deutsche Bundesbank
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Reiseverkehrsausgaben
der Deutschen

im Ausland 2002

Spanien 7.302

Italien 6.515

Österreich 6.190

Frankreich 3.809

Türkei 3.067

Schweiz 2.840

USA 2.410

Niederlande 2.311

Griechenland 1.988

Vereinigtes
Königreich 1.833

Polen 1.059

Tschechische
Republik 1.039

Dänemark 1.021

Kroatien 999

Ungarn 804

Portugal 789

Belgien 717

Ägypten 534

Luxemburg 382

Tunesien 352

Insgesamt
56.258

Millionen Euro


